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Die Mode.

War auch der Erfvlg der Wollenspitze bislang ei» unbe-
stritteuer, sv berechtigte er doch innucr noch nicht zn der An¬
nahme, das; er einen geradezu umwälzenden Einfluß auf die
Modcrichtnnq bezüglich der Sommerstoffe ausüben würde. Dies
ist aber faktisch geschehen! Und eS ist wahrhaft überraschend,
in der ganzen Kollektion der wollenen leichten Gewebe fast nur
eine Wiederholung und Fortwirknng jener entschiedenen Neigung
für die wollene Gnipürespitze zn erkennen. Lauten auch die Namen
nicht übereinstimmend, so liegt doch den wollenen„Etainines",
„Etainine-Gnipüre", ..tissu-sansvas" das Motiv des Spitzen-
gcwebes unverkennbar zn Grunde. Die Etamines-uni repräsen¬
tieren ein einfaches gnadratisches Netzgewcbe, die weiter benannten
sind komplizierter im Dessin, bisweilen geben sie sogar direkt
das Spiüenmnster wieder und sind in diesem Genre berufen,
mit Zuhilfenahme passender Spitze, ein schönes und modisches
Spitzenkleid abzugeben. In marineblau, russischem Grün, cröme,
brau», in allen Nüancen„beige", dann anch jaspiert, mit Velvnr-
streifcn in dunklerer Farbe oder buntfarbig, um mit uni-Stoff
zusammengearbeitet zn werden, geben alle diese Gewebe die Zu-
sichernng für ebenso hübsche wie elegante Kostüme. Schon das
Erfordernis der Seide als Unterkleid für alle die transparenten
Materialien, begründet den Charakter von Eleganz, der ja mit
der Seide einmal verbunden ist; übrigens gestaltet die Mode zn
genanntem Zweck ebensowohl die leichten wie die schweren Seiden¬
stoffe: Glacec, Tastet, Faille, Moiree, Moiree-antigne—wie das
Budget eS eben erlaubt und wie vielleicht der mehr vder minder
reiche Gardervbenvorrath sie liefert. Denn trefflichere Verwerthung
für ein invalide gewordenes Seidcnkvstüm gibt es kaum, als es zur
Folie für die Etaminestoffe aufzubrauchen. Die meisten derselben
kommen über einem Unterkleide vvn abstechender Farbe zn har¬
monischer Wirkung, für vvrnehmer indessen wird es erachtet,
beide Stoffe in gleichen Farbentönen oder in zwei Nüancen einer
Farbe zn wählen. Bestimmte Vorschriften gibt es aber hierfür
nicht, da der individuelle Geschmack die einzige Richtschnur giebt,
der in dem bunten Durcheinander der heutigen Mode bestimmend
ist. Creme und Braun, AkooSgrün und Mattrosa, Blau und
Roth, äsru und Bronzebranu(Nüance Platane) sind Kom¬
positionen, die den allgemeinen Farbengesetzen wie dem ästhe¬
tischen Gefühl entsprechen und gerade im Arrangement eine Viel¬
seitigkeit ermöglichen, die dein guten Geschmack die reichste
Entfaltung bietet. Neben der Wollenspitze, die zur Vervollständi¬
gung der Kostüme ans obigen Stoffen unerläßlich ist, und welche
nach allen Mustern der verschiedensten Epochen imitiert wird,
ist das Moirceband der nächstbcvorzngte Gnrnitnrartikel. Der
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XVII.

Wir hatten unsern Verbandplatz ein wenig seitab vom
Biwak und der breiten Landstraße, die, von hohen Pappeln
eingefaßt, nordwestwärts nach St . Marie-aux-chsnes hinan¬
führt und südwärts nach Amanvillers abzweigt.

Vom Zelte ans überblickten wir im Halbdnnkel der
Sommernacht die weißlichen Linien der Chausseen, von ebenen
Geländen und Bergterrassen und den Steinbrüchen vor Aman¬
villers begrenzt. Fernes Gehölz dunkelte am östlichen Hori¬
zonte und über der blutgetränkten Erde, deren Odem ver¬
pestend und todbringend emporquoll, lag der Himmel tief
und schwer.

Je weiter aber die Nacht vorschritt, um so mehr zerstreut
sich das Gewölk. Hie und da blinkte ein Stern , erst trüb
und umflort, dann Heller; einer kam zum andern und die
Mondsichel blickte durch reglose Baumwipfel hinter unserer
Fcrme. Drüben im Biwak glimmten die nächtlichen Feuer,
die Wachtposten schritten in der Runde und nach der ge¬
waltigen Überanstrengung des Tages lastete der Schlaf
bleiern auf den Truppen.

Es war nicht mehr weit von Mitternacht. Ein kühlender
Ostwind hatte sich erhoben und das letzte Gewölk vor sich her
und hinweg über die Berge getrieben. Sternbesäet spannte
sich das himmlische Gezelt uns zu Häupten aus und wieder
und wieder lösten sich einzelne Funken ans der flimmernden
Schar und glitten als goldene Streifen durch den Äther;
denn wir waren ja in den lauen Nächten der fallenden
Slerne.

Fallende Sterne! Wie kam es doch, daß ich unaufhörlich
an Joh Brown denken mußte, sobald mir meine Pflicht¬
erfüllung einen Nebengedanken erlaubte?

Zwei jammernde Franzosen, die ich vor einer Stunde
unter dem Messer gehabt und dann mit anderen in das
größere Lazareth zu St . Marie-aux-chenes geschickt hatte,
trugen die Nummer von Joy Browus Regiment auf ihren
Knöpfen; das sechste Corps war droben in St . Privat und
seiner nächsten Ümgebung nach verzweifelter Gegenwehr
gänzlich geschlagen worden.

Während ich des einen Franzosen zerschmetterten Arm
verband, hatte ich mich zu ihm niedergebeugt, ihm den Namen
meines alten Freundes genannt und gefragt, ob er ihn kenne
und irgend etwas über seinen Verbleib wisse.

„8i — si, — N 'sieur ! uns Zrancks noindrs — In das
— murmelte der Mann abgebrochen zwischen seinem Gestöhn

Längenach ans der oberen Lage einer breiten Tollfalte aufge¬
näht, unten in ein bis zwei Schlupfen endigend, der Quere nach
dem durchsichtigen Stoff aufgesetzt und mit Spitze überdeckt, zn
Schlcifenbündeln, Schärpen, Gürteln dienend, wird es nach feder
Richtung hin diesen leichten Stössen beigesellt. Die schwereren,
dichte» Stoffe, die selbstredend anch ein nicht zu übersehendes
Kontingent stellen, stehen außerhalb dieser Erfordernisse. Weder
seidene Unterkleider noch durchsichtige Spitzen sind zn ihrer Her¬
stellung obligatorisch; uui itnd gemustert, geben Serge raz-s,
Batiste raz-s vsloutis , Schleifengarnstoffe, Serge mit Moirce-
streisen, Lode, dann die reizenden, jugendlichen Mohair iinprims
und Crepe iiuprims auf zart gehontem lachs-farbenem vder
bläulich weißem Grunde gar zierliche und gediegene Sominer-
gewänder.

Endlich komme ich zn der leichtesten Gattung der
Gewebe, den Baunnvvllenstvffen. Treu geblieben ist die 'Mode
den Satinarten in uui , fein broschiert nnd bedruckt, wenn
anch die Farbenstellnng mittlerweile einen etwas lauteren, über¬
müthigeren Charakter angenommen hat und hier und da sogar
recht verwegen im Dessin erscheint. Ans feuerrotstem Grunde
z. B. crönicfarbene Scheiben mit schwarzen Rosetten in byzan¬
tinischem Dessin oder mit osinamschcn Schriftzeichen, ferner
hellschieferfarbencr Grund mit Palmetten in crsme nnd schwarz—
das sind Kompositionen, die ihre Effekte doch wohl nur auf dem
Hintergründe eines buntbclebten Badebildes suchen nnd wie die
exklusiven Jndiennes—bunte Batiste—nur veremzelte Liebhaber
finden dürften. Dunkelfarbige Zephyrstosfe dagegen mit feinen
sarbigen Mnschen in Stickerei zählen zn den gediegeneren Erzeng¬
nissen, die niit Garnitur von Stickereien und Spitzen in keiner
Weise hinter anderen Kostümen zurückstehen.

Schließlich sei noch einer besonderen Pcrcalart Erwähnung
gethan, die zn den jetzt so allgemein beliebten russischen Blusen,
russischen Kostümen, rumänischen Anzügen zc. wie eigens gewebt

und nichts weiter war ans ihm herauszubringen. Ob Joy
lebte? ob ihm, falls er verwundet lag, schon Hilfe gekommen
war? oder ob er mit den fliehenden Scharen durch die
Wälder irrte? —

Oben auf der Höhe loderten die Flammen aus den
Hänsern von St . Privat wild empor. Das dumpfe Krachen
stürzenden Gebälks mischte sich mit dem scharfen Äufknattern
der Sprenggeschosse, die erst jetzt in der Glut explodierten—
dazwischen die fernen Klagerufe der verzweifelten Dorfleute,
die Tod und Verderben rings um sich her sahen und nirgends
eine Rettung. In den Zwischenpausen des fernen, wüsten
Lärms schrillten um mich her die vereinzelten und verschonten
Grillen des Feldes.

Während ich noch so stand und mit erschüttertem Ge¬
müte diesem wehmütigen Widerspiel der kriegerischen nnd fried¬
lichen Laute horchte, sah ich auf der weißen Straße von
Amanvillers her die schwärzlichen Hinrisse eines Gefährtes sich
in der Richtung unseres Zeltes langsam voranbewegen.

Zwanzig Schritt von meinem Zelte hielt der Wagen
an und richtig, es war die bekannte, grobe Stimme unseres
Marketenders Häußner, die fragend ins Ungewisse hineinrief:

„Holla! Doktor Kämpen! Ist das Herr Doktor Kämpen,
der da draußen steht?"

„Ja , Doktor Kämpen. Was giebt's, Häußner?"
„Na — dann ist es ganz richtig hier," sprach der Mar¬

ketender statt einer Antwort für mich in seinen Wagen hin¬
ein; das Planlaken hob sick, behutsam setzte sich ein Fuß aufs
Rad, eine schlanke Gestalt folgte sich bückend; die weiße Arm¬
binde mit dem roten Kreuze leuchtete durch die nächtliche
Finsternis. Nun sprang die Gestalt zur Erde und mir in
die Arme.

„Lottiü — Um des Himmelswillen! meine gute, liebe
Lotti!"

„Schilt und frage jetzt nichts, laß mich dir helfen. Ich
bin gestärkt nnd wach, er hat so Prächtig für mich gesorgt!"
sagte sie und vergaß nicht dem wackeren Häußner noch dank¬
bar die Hand zu schütteln, ehe er ins Biwak weiter fuhr.
„Bis Pont-n-Mousson bin ich sehr glatt durchgekommen, von
dort ab nahm mich Häußner mit hierher. Ich konnte es
nicht mehr aushalten zn Haus, wir lagen ja an der Welt
Ende. Der liebe Vater schickt dir tausend und tausend
Grüße, du beste, alte Brnderseele! So, nun gieb mir gleich
meine Arbeit; du weißt, ich kann alles sehen, anch das
Ärgste!"

Als Lotti eintrat, griff sie unwillkürlich seitwärts gegen
die Zeltwand nach einem Halte. Ich sah ihre Lippen weiß
werden vor instinktiven Ekel und Grausen. Was aber sollten
wir hier mit Nutzlosen beginnen? Hier war nicht der Ort
und die Zeit, ohnmächtige Frauen zu pflegen oder sie müh¬
selig in den notwendigen Handgriffen zu unterweisen; denn

nnd gedruckt erscheinen. Alk diesen Kostümen scheint für die
Badesaison nnd für den Sommeraufenthalt eine ganz besondere
Aufmerksamkeit zugewendet zu werden, nach den Vorbedingungen
der Mode. Diese Percals haben ans weißem Grunde 4V- Cent,
breite LängSstreifen in Blau und Noth imd in Noth nnd Schwarz,
welche, je durch einen5 Cent, breiten weißen Streifen getrennt,
mit einander abwechseln. Bei Verwendung zn Faltenröcken
werden, je nach Wunsch, entweder die weißen Streifen cingc-
faltet, so daß der Rock blau nnd roth gestreift erscheint, oder
aber die farbigen Streifen bilden die Faltenlngen. Vielfach anch
werden diese Stoffe nur zur Anfertigung von russischen Blusen
begehrt nnd hat man in diesem Falle die farbige» Streifen mit
einer Krcuzstichstickerei vvn weißem, rothem und schwarzem Garn
zn verziere», wie dieses bei den Blusen der Nationalkostümcder
Fäll ist. Diese Blusen werden dann zn abstechenden Röcken von
Wolle, Seide oder Percal getragen. Für derartige Krenzstich-
stickereien empfiehlt es sich, die so sehr praktische Ärt der Anf-
plättmnster vvn Bricks in Erinnerung zn bringen, welche ein
Auflegen vvn Kanevas überflüssig macht, da das Dessin in
Krenzchcn durch daS Überplätten mit einem warmen Eisen sich
vollständig llar dem Stoff aufpreßt; diese Muster sind für helle
Stoffe in blauer, für dunkele Stoffe in gelber Farbe vvrräthig.

Bezugsquelle für Anfplättmuster: F. Ebbhardt , Berlin,
Bchrenstraße 52.

Bezugsquelle fürSonimerstoffe: Gcrsvn K Co., Berlin,
und H. Lissaner , Berlin, Markgrafenstraßc 57.

Strohhiitc. „Brüsseler7-Halm" —dieser große Artikel, der
vor Jahren neben Florentiner nnd Roßhaar in erster Linie be¬
rechtigt war, Material für die feinsten Hüte unserer Damenwelt
zn liefern, ist daS neueste, was unS die Mode wiedergebracht
hat nnd es erscheint dem Fachmann und Kenner gleich unbe¬
greiflich, weshalb dieses schöne Geflecht, ans welchem die leich-
iestcn nnd zartesten Hüte hergestellt werden können, so lange
vernachlässigt blieb.

Während man früher diesen„Brüsseler7-Halm" nur in
Weiß fabrizierte, wird er, dem heutigen Geschmack entsprechend,
in allen hellen Modefarben gemacht. Die Farben allartrsnss,
rssscka, inscis, ball.-co, rcbszmtlls, visil -vr sto. vtv. dürften in
dieser Zartheit in keinem anderen Strohgeflecht zn liefern sein.

Kleine Capotes und hohe spitzköpfige Hüte (s. nebenstehende
Abbildungen), die allgemein von der Mode ncceptiert sind, zeigen
besonders' in den schmalköpfigcn Exemplaren eine elegante nnd
geschmackvolle Form.

Bezugsquelle: Alex. Elster , Berlin, Große Franksnrtcr-
straße 124.

immer noch mit neuen, traurigen Lasten kamen die Kran¬
kenträger.

„Du mußt stark sein, nun du hier bist, Lotti!" sagte
ich strengeren Tones, als es in meiner Absicht lag. „Da,
nimm einen tüchtigen Schluck Kognak und wasche dir die
Cjtirn, und dann gehe eine Weile hinaus, wenn du fühlst,
daß du der Sache noch nicht gewachsen bist."

„Nein, nein, es ist vorüber. Wie darf ich dir denn
eine Last sein? Davon ist ja gar keine Rede!" erwiderte sie,
genoß den belebenden Trank, tauchte,ihr Schnupftuch in das
nächste, beste Wasserbecken und band sich die kühlende Binde
fest um die Stirn . Die kurze Schwächeauwandluug war
vorbei, und jetzt griff sie tapfer mit an, ohne überflüssige
Worte, ohne zitternde Hände und Augenabwcuden. Mit
Kollegen und Gehilfen war sie rasch im Einverständnis.

Ohne Unterbrechung förderten wir unser Werk und
fanden keinen Augenblick, der uns gestattet hätte, an uns
selbst und unser unerwartetes, freudig-schmerzliches Wieder¬
sehen zu denken.

Mein Freiwilliger kam jetzt herein und löste mich ab,
auch von St . Marie sandte man uns noch helfende Hände. So
durfte ich ohne Skrupel auf kurze Zeit mit meiner Schwester
das dumpfe Zelt verlassen, von vier oder fünf Gehilfen begleitet.

Lotti und ich wanderten vom Felde rückwärts, um im
verwüsteten Grasgarten der Ferme, hinter unserem Zelte,
noch nach dem Rechten zu sehen, ehe wir unter Dach und
Fach zurückkehrten. Im Garten fanden wir nichts mehr zu
thun. Über Nacht hatte man, so nahe dem Verbandsplatze,
augenscheinlich schon alle Verwundeten von den Sterbenden
und Gestorbenen gesondert und in unsere Hände gegeben.
Nun war's ein stiller Totengarten, zertreten, verwüstet, blutige
Lachen, wohin der Fuß trat, und Leichen, wohin das Auge
blickte.

Lotti hielt meine Hand gefaßt, so gingen wir langsam
mit einander von einer Gruppe zur andern. „Wir müssen
in's Zelt zurück!" sagte ich mahnend, als wir am Ende des
langes Gartens waren. Dort schied jämmerlich zerknicktes
Buschwerk ein stilles Plätzchen ab; nie werde ich den hohen
Rosenstrauch vergessen, der, alt und weitverästelt, von Hun¬
derten schneeweißer Blüten überschüttet, im grasigen Winkel
stand. Auch hier lagen Tote, vier oder fünf und der sechste
ein wenig seitab, lang ausgestreckt, das marmorweiße Gesicht
mit festgeschlossenen Lippen aufwärts gekehrt, die bleiche,
blutige Hand auf der klaffenden Brustwunde.

Er war es! Er, an den ich beim Fall der Sterne ge¬
dacht, der kämpfend geendet hatte, als Sklave des großmächtigcn
Kaisers, der die Seinigen in die Arena des Krieges hinciu-
zwang, ohne Grund — weil es ihm so gefiel!

Meine Schwester that keinen Schrei und brach nicht ohn¬
mächtig zusammen. Aber sie kniete neben dem Gestorbenen
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hin, faltete die Hände um die bleiche blutige Hand mit dem
schmalen, tief eingewachsenen Silberringelchen am kleinen
Finger, und unaufhaltsam tropften ihre Thränen auf das
friedlich schlafende Gesicht, das liebe Kindheitsgesicht, des
Vaters schöner, träumender Cupido, geadelt von der ehrfurcht-
gebictcnden Majestät des Todes.

„O Joy ! Joh ! gieb mir Antwort— sage, daß du ver¬
ziehen hast! o Joy — gieb Antwort!"

Niemand als ich vernahm die geflüsterten Worte, niemand
als ich sah den Frieden über meiner Schwester Angesicht
gleiten, als in diesem Augenblicke der erste Strahl des auf¬
steigenden Sonnenballs glühend über die duftigen Waldes¬
gipfel hinwegblitzte, um Licht zu schassen für das Elend
dieser armen, verblendeten Welt!

Von droben, aus deu seligen Höhen des Jenseits kam
dem Herzen, das, sich schuldig fühlend, so heiß darum flehte,
die tröstende Antwort, und — sie ward dankbar verstanden.

„Kein Gitter hindert Cupido!" „Kein Tod vermag Liebe
zu töten" Ich hatte den Beweis, den ich vor zehn
Jahren zu bezweifclu gewagt!

XVIII.
Noch einmal habe ich Mister Brown wiedergesehen.
In seines Sohnes Taschenbuch fanden wir des Vaters

Adresse: Beauvais im Departement Oise, und einen angefan¬
geneu Brief an ihn. Ich stellte ihm dies letzte Liebeszeichen und
die wenigen Habseligkeiten des Toten durch die Feldpost zu,
fügte einige Begleitzeilen bei und eine Beschreibung der
Stelle, wo er, im Garten der Ferme, unweit des alten Rosen¬
strauchs, mit vielen anderen sein Grab gefunden hatte. Eine
Antwort erhielt ich nicht. Lotti kehrte auf des Vaters drin¬
genden Wunsch Mitte Oktober in die Heimat zurück, nach-'
dem sie selbst einen Typhusanfall glücklich überstanden hatte.

Am sechsten November kam ich mit meinem Bataillon
auf einen kurzen Tag von Chantilly nach Beauvais, wo
unser Regiment sich zum Weitermarsch auf Paris vereinigen
sollte.

Mein erstes war, gleich nach Erledigung meines Dienstes,
die Wohnung von Monsieur Jack Deodat Brown auszukund¬
schaften. Ein blankängiger Gamin führte mich gegen einen
Frank Vergütung zu dem bescheidenen Hause, das ziemlich
außerhalb des städtischen Treibens lag.

In der Nacht vorher war ein Frost über die Gärten
der Stadt gegangen und Mister Brown's Rosen mochten wohl
auch gelitten haben. Da stand er nun in seiner gewohnten
Civiltracht, wenn ich so sagen darf, der kurzen engen Joppe,

dem großgemusterten Beinkleide, um den Arm einen Flor
für den gestorbenen Sohn, und deckte seine Nosenbäumchen
zu, ehe die Abendkälte hereinbrach. >

Gekrümmt und verfallen zum Erschrecken, erschien mir
meines alten, lustigen Freundes Gestalt, und ebenso ver¬
fallen, die Wangen hektisch gerötet, war das Gesicht, das er
mir zuwendete, als ich in den Garten trat und auf ihn zuschritt:
„Mister Brown, ich bin Ihnen doch hoffentlich kein unwill¬
kommener Gast?"

„Xll, v'ssk vous, lll'sisur Is ckoccksur—." Das kam so
zögernd und fremd heraus, ich wußte wirklich nicht, woran ich war.
Er bot mir keine Hand, keinen Sitz, nichts zur Erfrischung, stumpf
und krank und gleichgültig stand er vor mir, der Mann, an
dessen Person sich so viel Jugendglück knüpfte.

Ich aber nahm seine Hand und hielt sie fest. „So lasse
ich mich nicht zurückstoßen, Sie lieber, alter Freund! Da,
nehmen Sie meinen Arm und lassen Sie uns drinnen bei
Ihnen eine Viertelstunde verplaudern.

Er zögerte noch; das Rot auf seinen Wangen vertiefte
sich und seine Augen füllten sich mit Thränen. Wie weich-
mütig und hinfällig war der Mann geworden! Schließlich
ließ er sich überreden und wir gingen zusammen in sein
Wohnstübchen.

Da hing das Pastellbild der schönen Reiterin mit dem
gelben Jmmortellenkranze darüber (der wievielte Wohl seit
jenem ersten in der Villa Brown?) und unter dem Pastell¬
bilde eine schöne Photographie von Joy in der neuen,
schmucken Offiziersuniform. Ich vermochte die Züge nur
undeutlich zu erkennen, denn ein Stück schwarzen Flors war
darüber gehängt.

„Ich schulde Ihnen Dank, August, für die letzte Ehre,
die Sie dem Jean -Baptiste erwiesen haben," sagte Mister
Brown, und ich fühlte aus seinem Tone, daß es taktlos
und nutzlos gewesen wäre, wenn ich ihn an das „du" früherer
Tage gemahnt. „Ja ich schulde Ihnen Dank und werde
ihn mit der Zeit einmal abzutragen suchen. Er ist mir ein
guter Sohn gewesen, seit Jahr und Tag, schon ehe er Sous-
lieutenant wurde und mich bewog, mein Metier aufzugeben
und zu ihm zu ziehen. Ich wiederhole es: er war ein guter
Sohn und 1s Aöntillroinins xar sxssllsnvs ; er hätte es zu
etwas gebracht ohne diesen Krieg — all — passons g.
cl'autrss ollosss — es ist nicht gut, davon zu reden!"

„Wann haben Sie denn Ihren Beruf aufgegeben,
lieber Brown?" fragte ich. „Sie sollten nur mehr nach
Süden ziehen und sich erholen", fügte ich bei, als er hustete
und sich die Brust hielt.

„Anderthalb Jahre mag's her sein", entgegnete er.
„Ich hatte mich beim Tremplin einmal übernommen und
Blut ausgeworfen; seitdem blieb ich kränklich. Der Wahrheit
die Ehre: ungern hab' ich mein Metier aufgegeben, jetzt aber
reut mich's nicht länger! Was jetzt in mir nagt, das läßt
sich nicht mehr zu Tode lachen. Die dlcnrs habt ihr uns
gestohlen, vous aukrss Vi-ussisus , was bleibt uns ? Nur
die rsvanolls bis auf's Messer. Erleben werde ich's nicht
mehr, ich bin ein gebrochener Mann. Rechnen Sie mir die
Bitterkeit nicht zu, mein Lieber; zwischen Ihnen und mir
bleibt es beim Alten!" Dann nach einer Pause: „Ich habe
es treu gemeint mit meinem Sohne — Gott wird mich nicht
ungerecht richten!" So schieden wir. Er gab mir
bis an die Gartenthür das Geleit und ich sah ihn, noch
einmal umschauend, dort stehen und mir nachsehen, gebeugten
Hauptes, die Hände auf dem Rücken. Sein schmales, knochiges-
Profil zeichnete sich scharf von der hellen Wand des Hauses ab.

September 1875.
Jetzt sind vier Jahre seit jenen Kricgstagen vergangen.

Ich lebe mit Vater und Schwester in meiner Heimatstadt, !
und im Nachbargarten, da wo einst Mister Brown's heiteres
Tuskulum stand, erhebt sich jetzt eine dreistöckige Mietskaserne;
— verschwunden der Süßapfelbaum und die Kindheitspoesie
dazu!

Nachbar Wegener ist nun ein hoher Achtziger, aber er
lebt noch gern und bewacht seinen starkbewehrten Obstgarten
nach wie vor mit Argusaugen. Gestern rief er mich, als ich an
seiner blühenden, kleinen Besitzung vorüberging, zu sich an seine
Gitterpforte, reichte nur, zwischeu den Stäben hindurch, ein
Konvert heraus und bemerkte, auf die Briefmarke deutend:

„Unser Kaiser Wilhelm gefällt mir doch besser als der
ital'jen'sche Schnanzbart. Was, Herr Doktor?" Und als ich
den Inhalt des Kouverts las, setzte er hinzu: „Das habe ich
mir längst gedacht, Herr Doktor! Solche Seilspringer können
sich auch gar nicht wundern, wenn sie sich am Ende die
Schwindsucht an den Hals scharwerken. Da hinten in dem !
Jtal 'jen sterben ja wohl die Schwindsüchtigen am liebsten,
wenn sie das Geld dazu haben; was?"

Das offne Kouvert enthielt von fremder Hand Mister
Brown's Todesanzeige aus San Remo.

Für den nachstellenden Inseratenteil übernimmt die Redaktion
keine Verantwortlichkeit.

Der Inscriionspreis bckrägk
«I.l.so- 2?°5.- 15ti.k-t.--1II.ball.- ltl.ö.v.

pro Zilonplirrillr-Zrilr. MMMl Anzeigen.
MIWUDW

Alleinige Annonren-Annahme
Dudols Mosse , Berlin SlV.

und dessen Filialen. >NK

Xltlle v̂üllrt «, seit vielen .lulll 'llnnclei'ten lle-
llnnille nlllnliselle Xoellsnlx -Rllei'iuen

(3V—55" Usauiu .)
viii

« iil »i «I « «
^ » I»i

llaltva.ierlieilamtaltoii, Mictrkiko-,
Zo-ü-odo-, äSmisid-Irlecbs,
dawxk- k llalmimm-llääsr.
kiwnmztüclw ttxxarats,
SIectkicWt, Msxon
wilid, Leiden
et», oto.

8iimmtlieliv
8siL0n-Vei'AntiCunxen:

Loullsrts, Lülls ÜL.
sinck tue Uns Inutoncko vermeint,

vio I,e«e?ii»i»vr reieder anogostattst,
Xg!. Idealer, lagst, fstcderes, stuzilüxs kc, strc.

V i nnüt von
unü

cknroli(tis titäilt. ttur.ltlreellon:
Laisondarror » H ^
k. »kni via Nad ^ I88IUS0N . ^ onvaün.30. Loptoinoor <—? Station.

NoirianlisolioI âxo, gsosuirdo osonroiolioI n̂tt, präoliligsv Ikauliwäldor niit aus-
Ksodoliulou krouiouado-, Itoit- und kaliî voL̂ , oornforiavlo(̂ astlrots, Rostan-
rationonu. krivatliäusor, plrossartiLv La6.o-̂ .nsta1tvn auf der Königs!. Laüno, dein
Ourkaussu. dein ^.otäon-Lado (letzteres gjvoftnot vorn 13. ^.pril Ins 20. Oktober),In'näbrtv Heilkraft der1'riukguvIIon liakocx), I'anduru. Ilaxbrunneu, verbunden init
den nnübertroifenen8oolv», Oas»n.Aloorbadern, Dampfbädern, Idolkenkuru. Inbalations»
Anstalten in Verbindung rnit dorn Oradirbetriebe, pneumatisebe Kebandlung, 8tiek-
ntoifinbalation, Ilzdro- n. klektrotberapie, vorsüglivbs Ouroapslls, l 'beater, elegante
lüonversations-,klusik-, Spiel-u.Ikesesäls,Iststsrs doŝ .otienbad-Oasinos, geotknet
Ins 20. Oetober, umfassende(Karten- und Parkanlagen. krospeot aut V̂unseb
gratis vorn li . su belieben.

F Usutknsnke TvnopkuILse
ist meine zu lind vnnmneli vom1.^ pril ab eröffnet.

Zlsdnln' nilHaue >lvrfgen, in schöner freier Lage, vis-ä-vis d. Knrgartenn. in^ Nt. ,uichsler Nähed. Trinkqucllcnn. Badehänser. Zimmer von Mk. 10 anwöchentl. Auf Wunsch Pension. Nähere Auskunft wird acrn ertheiltv. d. Ves. I . Körfaeu.

8axlehne ^ kiNervkasser

iv
la

vor ^ü ^ lielislv rmcl bervklirbesle NiNerwaeser.
vnrelil.ledlg, Lunsen unä fresenlus Nll-il̂ siet unil bogutnclitot,

null vv» «i-stgo msäieiniseüsn Autoritäten xesepätet unü emxkoklen.
Ilsdlg's vutaoktgn: „Der Qedalt
6es IZuozkaäi läuos-̂Vassers so

lra Verdältuiss ktodt."
»llnokva, >7

,13. 1870.

KIolo»ctiolt'»Vutsvtiton: 8̂elt«v-
xekiidr IV̂aUrei»veroräuelcti«kss

3äuos".VV»»ser, v?eoll
«icderer uock xemvsseoler VVlr-

kuox er5or6er!ick
klvw, »9. 1384.

wo >IeL lel5 .8stxIktikikl '^ iZittel ' vvssZei ' vstlukiczeli

von Sr.ülasestät
Franẑosefl.Aller?

ülitlt
Vttkiziijieslek
ättiitirliüiidi

vier Gold-nn5
Verdienstmedailsco.
VersandimZ.IKK'4

M̂illion Flaschen

Nebertrifftnachder
Analffe0.frof.v.

L-standthüt-a j

jveMlü tiitlüstsi.
IlttOickciinstitt
- klltllpKI <LF.Aunzein.Ha!k«

in dessenBrochllrO

llr , Kildner's Uilmistiillu.Nervenleid.Niederlösznit?b.Dresden.Vor-N'ietieud hiiliicnisch-diätetische NehaudluiiF.
Î korvöso Xranlelioitenu. Ilautle!<ton,sôvio ttusfallou dor Haaro Iiolrandelt
revll dis trivatlllinik, kerlin, koekstr. L3.
^usu iirt. a. V̂unselr Itooopt od.Hlodioanr.

Nr. Kies' IZiüioiisellö Neilsnswlt
Vvosclon, Bachstraß-S.

Für tNaqen-, !)erz-, Unterleibs-, Nerven¬leiden,Säfteverderbniß,Ausschläge, Nieren¬leiden,Frauenkrankheiten rc.Mäßigepreise.
Lrospecte frei. Neueste Schrift: Dr.Ales'DiätetischeAuren,Schroth'scheAur:c.Z.Aufl.

Im Verlage von Hoffmann/cOhustein in
Leipzig erschien soeben und ist in allen Buch¬
handlungen vorräthig:

K imstUche Zahne.
Nakh und Aufklärung für
Dicjriligrn, welche küilst-
lichrr Zähne bedürstig find

von Ilr. Lcma»,
in der Schweiz aoprobirter Zahnarzt.MitKin dcn Tcrt«cdrucktc»Holzschnitten.8". t '/, Voacn. lnoch. Preis 50 Pf.

Strümpfe

« . Amvebr»
jeder Qualitätu. Farbe(auch gestrickte) über,
nimmt dier-nommirtcStrnmtifniaarenFabrik
von ärôsstg i. Soda, Lortm, i.o!>>r!gse-Str. 22; auch bezieht man ausd. Fabrik die
bestenu. modernsten neuen Strümpfe.

känFst dokannto alkaliselio koolisal/tlrornion von 11—(!3° d.
Llilorlitldnm»(juello von IiervorrnFendom iZolmItv.

ITeue Srossllsrxogliclle IZucleuirstult

Slnstvrnnstnlt einsiix in iiirer Xrt in Voliliommenllvit niui KIo?nn!?!.ülinoral- nnd niv<Iiz?!n. kiülvr locier elrt. —^nstnlt für mvolinniselio lioilgŝmnnstik.krivnt-keilnnstalton niit fUernmIdäüern. 1'rinkllnllo für Mnoraiuasser niler Iie»
üeutenüen Ileilguellen, knennintlselio^nstnlt mit2Kammernn11'orsonen. —Slolken»nnstnlt, Zlilelrkur. Versnnüt tles an Intliinni reielisten̂Vnssvrs<1er Ilnnptstollvngnellvdnrelr(llo'1'rlnkIinIle-Vernnltunx.

Convvrsntionsllnnsn»lt prnolitvollenf'onevrt-, Kali-, kesv-, Ileslnurntions»unü(»e.sellselinfts-8!ilen unkreiul ües xnnxvn.lnlires xeön'nvt. —^ns?5e5eielinvtv8t ûr-Oreliester. —Xalilreielio knnstFvuüssv lecler̂Vrt. — n̂?«l nn<I I'iselrerel. —GrosseI'kerüerennen. —Ilöliero lbekr» nnd krxielinnxs-rVnstnlten, Ilädelien-I'ensionnte. —
keimende 8pnxierFÜnv̂ und itiisllüxe. —VorxÜFllelies Xlimn. —llerrliekeK»Fv. —
Slittlero dnlirestemperntur: 7,/ k.

vaü kvwvri
bei in 8elilvslen, klimntiselior Vedirx». Kurort, 556 ületer über de?Ostsee, kolilensäurereielie nlkaliseii erdiFv Lisenguslivn, Slinernl-, Sloor- undvoneUe-kädor, Zlolken»und Mleli-Kurnnstnlt.

^nxes-eikt ^ô en: l 'ubsrouloso, ebronisobo Ontnrrbo derRsspirationsorANne,

ferner empfolilen als nnAenvlimer, durek seine reifenden kerglandsebaften bekannterSommer̂uksntbalt—Salsoridauor vom I. Alai kls r̂nfanx? Ovtolivr.

W ^ 8cln/vkfklbsll ^ Ivaneu . ^ WW
31S0 Fuß über Meer. Ol llNllNNdeN . SStd. von Vahustat. clünr.

Saison IS . vis IS . Ssplsmvsr.
Reiche Quellen von anerkannter Heilkraft, namentlich gegen Iilrv»in!rtl«mn»,

Hurrtlvielvn , t.ntnrilinlisoliv X»«t!iixle ttvs lkk!r«vi>s , ckler Iknri»'
icespiirntioii^oixniiv , ZisnnollenleiUeii, t7>eioz,l>nlo ^e.

Beliebte Reise»Etappe und klimatische UebergaiigSstation vom Tiefland nach dem
IZii«ir<kin, Vivvvsn. s. w.

In nächster Nähe ausgedehnte Fichtenwälder niit bequemen Anlagen.—Sehr gesundes Klima.
Prospecte krsnco — gratis.

^nssorlioilnnstnlt ^

' Kali Llgersburg imltlüf . ^ aläk . .!^
Heilanstalt für Anwendung des gesammten Wasserheilverfahrens,der Electrothcrapie,Pneumato-therapie, Ncassage nnd Heilgymnastik. Diätetische Kur CWoir-̂ litoliell'solio Mastkur),Molkenkur,Sommerfrische. Neu eingerichtete electrische Bäder, Kiefernadel-, Sool- und Kräuterbäder 2c.

Civile  Preise. Ausgezeichnete Verpflegung.  Prospecte  gratis. Anfang der Saison 1. April.
Näheres durch Directwn und den dirigirenden Arzt. . , . .

Dr . karwinski,
früher langjähriger Badearzt von Sndorodoa.klar?.

sfllvll « . stiit . XiiillervsKenMrili

1 . k . llucss , IZpesllenX.
Kinderwagen mit Bicyclerädcr,do. aus gepreßter Holzstofsmasse.

Neuesten reich illustrirten Catalog an Jedermann gratis und frcrnco.
Kinderwagen von 20U. an werden franco geliefert.

Llsenbaßn-
Station.
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i . Uvvsv

kerlin.
ka »>Iin Königllvliei- Nosilefsrsnt,
Svl INI » SW . I -eiK »» >K« r8S.

Ktsin

rsiok ülustrirtes kreisduoli

.1., Verizsiehniss der

für Lrüdjadr u . 8ommer
in ssiÜWsn , -wollsusri , bttlb - u , dauinvollsllöii Xlsiäsr - u.
DIsasssr Wklsohstoüsrl ; ? 1an <z1Isii ; Lg-rlimstsu , ? Iüso ^ sn,
Vslvols ; UlliliÄQgeu , üsAsninäntkIll , NorAsnröoksQ,
.luxong , Lohür ^ sii , ? ii <zhsrn , ? Is,iäs , R -siss - u , LollaL-
Dsoi : sll ; Zxit ^ sn , Lpitxoii -Ltvüsii sedsr L.rt , üüsehsii , Lira-
vatban n . Lcillirins kür Oamon u. Hvrrsn , jl̂ löhöl - drskonusg,
(Aarülnsii , lisdläsciiksii , 1?spxic ;1lsri , I ^Äu1sr8toüsQ st « , st « ,ist « i svl »i « i »vi»

uuä wirä auk gratis un ä kranco 2U^ ssanät.I ' I «!»«I>, l!la »!vl>ildvv « . Lest « ^ nttriis « v »ir SV ZIK. an i»<,stt,el.

Lnsutki - änzee unrl Lnsuikouqueis
Duttsraiiiiasii

itntvr ^ !»»a »»tiv dar sioksrsa,uavvrsokrbsii , t'iisoköii , xürikt-liokou ^ nkantb.
ttI ^TU»TlÄI

aas Irisoker Îjyrtks , diadsra-
löraii ^, okas Raaks ^ v , 8 , IQ,mib Ii.aalLS IO , IT , IF.

Ikl
in kooklsiasbsr ^ ast 'üki-uas mib
Oartoriniaiisekvtws ^ 4 , 5 , <»,
raib ^.tlasiaaasoksbbs lA13, 18 u. bksuisr.Ilein neue8ter Hpveini-0tttnloxüber Urnutkräii/v, Lrnntboulzuetsund niieii iibrixen Vrbeiten nusiebenden viumen, ilinstrirt von
ersten Xllastivrn, xrntis und kraaco
nuk Verlangen.
i .0.8e !imiüt—Lrfurt.

Xaiksrl , Xgl , HolUsksranb,ll'olgarninm .^.ckrssso: .« Iun,ei,sel,ll,i <1t, IZekuet . "

Keine gestickte Meeke mekr!
?ate »»tii t in » In - nnd 4̂nsian4.

Der ^.pparab ist aa z' sder Lia^er ^ akraasekiav (deatsvk oder airrsrk .) leiekbarl2akrirlgea und ist inan dainib irn Ltaads svkadkatte Wäseks sekaell undsokori 2U ktoxdsn, sowie die lemstea Ltiokereiea raib demselksa kersnistelleri..»re>8 ük8 Apparates iieksb Lpsnnring liü. 5.59 ?fg. ^s^en ^ aokaakirio oder vor-ksrige Xinsendun ^ des Betrages . Ltopkprodgn unä Ieugni880 gerne ?u Diensten.
LtopMarätell -käbi 'ik V . k . Vpel , krsMurt ä. « .

Oorninn Mkmaseliinv
tur Xainilis u. tnr (ZsŜerdeenixlienli ; die soib 1855 kvstolionds F «.driX von

LlkMkN8 WUer , vresäsnIll ukir irlo 1?roiL -Iti8t6n slsXen aut'̂ VunsolisuDisnZkon.
I îvn »vN8is1UiIe ».'' 8Al ».8<;i»invn sind duroir^odsgrössere I ä̂innaseiiinen - He-ndlun ^ 2N XadrilLproisen 2u1>6Liie1i6n.

/'?/ a//6?5
8eidel ^ Xnumnun's

LiivMoeli -Iiäliiiiäsediiiöll
sind die einsi ^en. v̂eloXs den
Hiessl Lx u. 1'ert.is inaoXsn.

l 'ä^lieXs ? roduotion
üdsr 202 ^ asciainsn.

Vertretungenin fast allen Städten desIn - und Auslandes.

S « i «lel »< V » » i » » >i,i s

eutselw Iliiiveis » ! - MI » ii » 8eIiin « .Lin^er -L^stem , kür Xamilien und Handwerker,Diese neue ^laseXine desit t̂ ausser kttninitlielien ne »» vvriVvssHrtenApparaten üuni Säurnen , Xaxpen , Xräuseln , ^Vattiren , Loutaairsn eto.noeX deneinzig prnuti êli UHSH»H'D'I ^ ^ UMMH?» rnit dessenHilt 's rnannuudertresseven I^ >IT? P >»TIT?I >" FUPPAI *AU tägl .1000StnekderLvnonsten und saulzvrsten Xnoxüoolier in allen Stollen lierstellsn kann , sosander , wie sie keine Hand 2U rnaeden irn Stands ist . —Xuoidloed-Ippurntv olrnoAIu«eNinen gvden nir nickt nl». — liviZeetniitv », , die diese klasedinsn in Nad-^asoninen -^ isderlaLen niodt erkalten können , wollen siok üi ».'vet ai » «iivI n̂kril ^ wenden . — ^ eds eo/tte «L? lVa?e?itatt7t-^ Ä/t7nase/itns t? in

Vr «s4vi ». !

umpv»
sllei » Anten,

für liNusIlvIlv u»«I ölkvntllelie Xivecks , I -ai>«I»
tvirtlisclmkt , Lauten und Industrie.

Vs „ , , , ^ uvsuduuA der Lovsr -Lartk -Vaumssuil-Nt ?U » ? stsut -Illoxxd »tiolls -Vsrk»lirsn.
Inox ^ äirts ? nnixen sinck

vor kost ZesekMt.Î usseklissslieks Xadrikation inoxv ^ lrtvr ? nn »poi»in Deutsekland und anderen Dändern durek die
Lommanüit -lZg8v » 8vksftfür ? umpvn - ^ IVIasetiinon-

fsbrikalion V/ . KAKVLIiS,
IÄÄ2ZN0V02 ' .
W ., Nauerstrasss  61/62.

Xu bezisden durek alle resp , tlascdiusu -, Lissnvaaren-sto. Landluuesn , teekniseken u. ^Vasssrlsituoß8 -6vsekäas,LrullllSllbau -IIllteruödmer ste. !Isn vsrlauZs ausdrüelilick
(rarvens ' inox ^ clirte ? umpsn.

Wer
nuek k' rankroiok'
od . Lngiand so-Kon , dabei Dokr-

Leid sparon^ ^ger, Klissvvr-ständnisso , Verstosss gogen
Dandosgekräueko vto., vor-nioidsn , u. v. ^ .utentkaltodort den riektigon llut ^on
2ivkon will ,der kaute siok vord. ^.kreise die in d. Knngen-sckvidtsokonV vri.»it. in kvriin

liÄNgsn-
seksiät-

LLllöH

'M
wörtsr-
däaksr.

Un-lddê krk tue Zetieeil!eeLctissi êi'msel>
>mi! spsesiuns ?zustesuest is!

^ 8e >/ luscteeiückuist

tdust °eti.t °>n ^  ^
Lelbstueteeeiikt lieZltiitst'

Letolq ysezntiet . ? eeis 12 t^et<.
Sst ' iin .l.mosn ' Stt '.S4.

^pri ' lleiikllĉmaniilin ^ ai'menAliia -̂

Dw-t-cksr Ds»S- — Vsristiso
?rsis üiooü . iVvlsg.gvkd, ?Lll-
Aden resunllön owse«aUek-ift oUloe, UorzunU llgmiiUi sefelsoUsnUen tovtues soi
Uissg nouvsts Soliijpsung Uee ggnialse,
liuekgvborsnon vlotitsem suks « ürmswumpfoUlen-
^ Vee!sg von VUKolm kelslIsiiiU, ><. U»f-

duolilismUuiig to!p!!g-Uoe>ie. m ^

Sucher,
einzelne Werke jeder Art sowie ganze Biblio¬theken kauft stets zu höchsten Preisen das

Drminlchwrigische Antiquariat
von liisiiai ' tl Sattler ' ,

Braunichweig , Steinweg  la

N ^ vellenschah.
GefamnieKv.̂ aufKeyse,K.Kürzn.L.̂ aifiner.S0M >e. m. 170Novcllrn. Jeder Band einzeln, geb. 1 Mk.
Katalog gratis von v . Atdenbourg in München.

In allen Buchhandlungen zu haben:
Um in allen Lebensverhältnissen besser fort¬zukommen, ist zu empfehlen:

lVlê er — Kienes
üoinvlinientierduck.

Eüie Amuciiung »mnNuinaiige und fcincinBcnchuicu »><Äescllschaften, mitMGlücks,
wünschen zu Gcbnrts - n . ?!>lmcnötagcn»Gcbnrtstagsacdichten und ltt» Tvastcn.Drcisdgstc Auflagc . Preis 1 M, 2S Ps.üriljiit ' sche Buchhandl,, <t « «dlll >l>» l r̂.

Illnstr , Liiokwkiüsn-ckoniiinl.

u MR ^ seilltlöiäkl ' sloH

IN

aus

,L ^ 88
vsasaiiia ^t die sinnig in

^ Deutsekland H

sDjZaZLki ^ Vaai ' öN'IlauZ

Dresden,
f' sluis -Liutendsr 'g/

Zmvi ' ns Knüpf/irdettön
sXissou, ? olstor , loppioks ero. ant Kanevas)der VVur̂ouor loppiek - und Volour -I 'akrikou ^.ot.-dos.(preisgekrönte fadrikat.)In Vartous , enthaltend das gesammte reichliche Aiaterial, Werkzeug und oolor. ?1tnstermit oder auch ohne Anfang. — 34 aesetzl. geschützte Muster nebst Preiscouraut und Anleitungfranco auf Verlangen. Zu größeren Arbeiten liefere Originalzeichunugenund sämmtl. Ataterial.

Vikunxenen Lm ^ nna - Wolle , cWFarb-nvorräthiÄ. vorzNgl.Qualität, auch separ at, li loivcisc.
Wiederverkäufern hoher Rabatt.

Alleinvertrieb : V . V . 8cilÜl2 , Königl . Hoflieferant,
^ ttoi liii ^V.» sŝ edrichür,̂?!),̂ ^

Wichtigste Grfindnng slir die

Augen!
RMWM 'g neue WplMM-

Srillkn M ViitMlez.
welche li - bedeutendste Vervollkommnung und elnzia wisseuschastlich correcte AuSsührung dieseshochwichtigen Hilfsmittels repräsentircn. Wer kurzsichtig, weit, oder übersichtig ist, oder dessenAugen zu rasch ermüde» oder schmerzen, versäume nicht, sich diese neue Verbesserung zumguici, Schc », Schonung und Erhaltung der Auge», z» Nutze zu machen und vermeide alteschlerhaste und schädliche Brillellsortcil.Zu Origiiialpreisc» sn -ckstail zu beziehen von der
Oplifch - orulistischen Anstalt München . Raelsthvr 6.sowie durck die autorisirteu Verkaufsstellen in den meistenlandes. Ausführliche Beschreibung nebst Anerkennungen>Preisliste gratis und franco.

größeren Städten des In - und Ans-aus allen Welttheilen, sowie illustrirte

Optische Anstalt V . koilensiook , Manchen,
alleiniges Institut für die Anfertigung der nntcr Patent - und Musterschutz

stehenden verbesserte » Augengläser.
Die äeiMIik Mllill ^ etiinkii Iiicliisii 'ik

Nllt im sbgelaufenen 1-lkre ein « Nroduclion von cirLll
600000 kiädmasedinen

erreicNl und ikrsn aizgst ? n -iclr allen Lulturländern der Illrdswiederum in anssknlickem IVlaasbS erweitert.
Die unleugbare I 'batsacbe , dass die deutschen liläk-Maschinen den amerikanischen durch aweclemÄssi ^ere blin-

ricdtunx , gediegenere und elegantere ^ rbeitsauskukrung undhöhere Leistungsfähigkeit bei Weitem Überlegen sind , wirdvon clewerbetreibenden und privaten mehr und mskranerkannt.
als Linkauisstelien kiir deutsche Mähmaschinen empfeh¬len wir vorzugsweise diejenigen hläkmasckinenhandiungsn,

deren Inhaber sich durch lllplvlv als Mitglieder der„Qoncordia " ausweisen.
„coneonoik " ,Verein deutscher ^ äkmaschinsniakrikanten und - Händler.

ktsgvnnisnGsI

u.41»<l »»vt8t «tt'v t.Damsn ,QvaosbsDlustor, vvrssndsb auok Hlvtvrwsiss

3 . 3awktxli > ,k>i»l» lll « , L«l <I

Meine Damen
Kundschaft hat sich in den letzten Jahren derart vermehrt, daß ich durch enormenUmsatz meine Preise bedeutend ermäßigen konnte: Zöpfe1 Ellel. v. 2 Uk . an.DutoubOas-Zöpfe von nur langem Haar v. 4 bis 30 klk. Puffenv. 40 ? t.an. Neu: Pnfsenchianonsv. 2 klk. an. Unsichtb. Stirnlöckchenü 50 ? t.Franz. Stirnnetzeä 15 Pf. Gr. Lager natürl. gearb. Damenscheitelu.Bandeau's.Von ausgekämmtemHaar fert. prachtv. Zöpfeü 75 ? 5. Praktische Stirnlocken¬eisen und Spirituslampe zus. nur 75 ? i. Alleiniges Specialgeschäft mod.Haararbeitenf. Damen.

ein -. IV!. keil , keclin,  keuttisk . 15.

«MBB . ^ ^

^ keKWilMM « ek , ^
versendet je nach Bedarf dircct an Private »ach Mnsterwahlz» Fabrikpreisen die Fabrik von

V » St « S in TM ^ Si » .

IVoIiv »»« »>»»«i Itortvi»in allen Darksn , anek inib dold u. Ltakl.
I ' n «^ei, »v»»tviivi » »>. N »»tti»Iv.Lännndl. ^ rbiksl ^up Darnensekneidersi.V « r « Usiieke 8vI »̂ vvi ««I»Iilitv »' .klök ei-? esarnvnbsn.Hak sllit )2en n.î lusb.

Lödrüclsr Lobülgr, I âekt . ? anl dsipsl,Berlin W ., 61. ölarksrat 'enstr . 61.

nit passender Mütze in schwerer
leinwollenerWaare,Matrosenform
narineblau mit weiß.od.farb.Borde

mit Pasreinwov
marineblau mit weiß,od.farlAlter2- 3 4 5 6 7 8- 9
^Mk̂ 107MK7't!711,S0. 12. 12.S0
Xeino enxl- Xamnî nrn-Vrieot»
XQ2ÜLV für Frühjahru.Sommer.Qualit. I.
Alter2- 3 4 5 6 7 3- 9
Mk. 11̂ 11/50. 12. 12.60713.13̂50

Qual. II . p. St . Mk. 2. billiger.
Xeukeitm.goldgestickten Ankern.Bordüre pro Anzug Mk. 1. mehr.

Vricvt-Aällekcn-Xieickekon mit gestickten
Tupfen in allen Farben.Alter 2 3 4 5 6 7

Mk. 8.60̂ i>7̂ .60̂ 107̂10.607̂ 11.
Xormnl-Iillterkloicker für Herren und Damen

(System? r.dä ^vr), garäntirt reine Wolle,jedochwesentlich billiger als Jäger'sche Unterkleider.Unterkleider in Baumwollen. Heide.
Baumwollne und seidene Strümpfe für Herren,Damen und Kinder.

Heidene Dnmvn-Iinndsekuks.
Versandt gegen Nachnahme. Umtausch gestattet.Illustr . I' rvis-I'onrnnt xratis L krnnco.

8 . 8iinvi », Oi»eii »i»lt -: i.  8.

Lekte
liroler välleii - u . ükrreiiloäkii . !

Detailverkanlkstells der Dodsn-
Bakrik „? ran2 Banr 's Lökns " bei
frsnr vrsll, Inn8dcuol(. — Muster gratis
und franco. Esfektuirnng prompt und
gegen Nachnahme.

^v «»v RVai »»v
tadiu °°b°° Iträi ? 8et - ö >« » n-
schönsttnCchlangtnlockinu. Wtlltn.Echeitelerjeuaen. Ta«O»l ist nur mit den feinstenaromatischen, denvaarwuchsforderndenKräuternverbunden, stärktdie Kopsbautund ist

-I„». Zd Lf». ' o

Siederstell Leimt ? ßkßkv lilottea
gewähren die äußerst praktischen

XaMtniin - Li 'iMcr
von IVIax Lid in 0rs8ägn,

welche zwischen die Kleider, Pelzwerk.Äetten ?c. gelegt werden. Sauberste Art
dcr Eonservirnng. Zu haben in größeren
Droqnenhandlungcn oder 50 Bogenportofrei für kl. 3.—von der Fabrik.

8 » M.

In meinen bedeutend vergrößertenIl Verkaufsräumen: Ierusalemerstr . IL.'i (Eingang vom HanSvoigteiplatz) Il osferire ich sämmtliche Neuheiten in ^
wollnen Tpit - en,

perltüllnl ' el ' ltabliers , ^
sta88kmentrie,8tiel <k-

reikn,8eiüen - 8pitikn,I
körten , Knoepken «t«.

IMnster nnd Modebilder srei, genaue I
'Angabe gewünschter Muster nndII Eilsendung von Stossprobcn erbeten. I

HieKkert kevv
^Lerlindei ' u8slemei ' sti ',23^

Eingang
^voiii Hansvoigteiplatz>
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kür dnillen , Klaiüc ' r , Küntll u.
Anxii ^ e versende in beliebiger
Aleker ^ nbl in vorsügliebsben
^nnlitzäten und nrodsrnsben
Larben.

Proben krei , gr « dis.
IVi 11i «; I iii I > » Q » « I,

Uäteiiä! kiliKM̂ rveit
in dold , Lilbor und Ox ^ d

(«Itzdvutzseb)
U.

Nürulierx . verlln <-.
Kurstr . SS/W.

s,Vznlt » NII > llkärltcupichZunert . )
best. Fuüd °dendelaz . <

. « erzll . euipsohlen . Reizende Partei . und»
^T -PPich-Deli . Musier jraneo . w °chZ- j
Mchfabr . Xllngor ^ Neun , Llogmgr 1. S . i

I ' IoriÜÄ-
IVstlLSsr.
Beste » , bewährtes Toisteltcn-

mlttel zur Erfrischung der Haut,
wird hauptsächlich tm Waschwasscr,
sowie auch im Bade angewandt u.
besitzt auster einem vorzüglichen Ge¬
ruch die Eigcnschast , die Haut nach
kurzem Gebrauch weich und zart zu
machen . Zu haben in allen besseren
Droguen - ». Parsumerie -Handlun-
g- iu ? l-° i? p . ' / , Fl -3 M.,V, Sl . 2 N.

OÄ8AR « . SB
notorisch bekannt grösste europäische Huudc-

züchtereie », prämiirt inst goldenen u . stlbcrnc»
Staats - und Vcrciuomedaillen.

?roviisii LkellSW.
Preiscour , in dciitsch.- u. sranz . Sprache frco .,
gratis . Die Broschiere m . 50 vcrsch. Origiual-
Illustr . sämmtl . inil I . Preis prämiirtcr Hnndc-
raceie. Handbuch s. j. Züchter u. tzicbh. z. Preise
von ZV !I Rubel , u Gulden od. Zres . I2 .5U.

Atolsliarmonika.
Ertönt schon bei schwachem

Winde in harmonischen Ak-
korden , bei stärkerem Winde
weithin hörbar . Originelle
Zieroe flir Gärten , Anlagen,
Parke . Stück M . k — fl. 3 .50,
mit verstärkten ! Ton M . 8 —
sl. 4,75, mit vergoldeter Wind,
sahne M . 4 — sl. 2,40 mehr.

AWIf Kliiiger,
Neidicvbei st, öhincn.

— Lntkssnung . —
^ .or ^ tzl. einpkobl . unsebüdl . Alibtzol 2nr

svkortz . spnrlosen Lntkernung v . ^ .rin - u.
t? ssiebtsb « « ren . Ll . 3 Alle. ^ petbvlcer
Atiiiicl oli II ?4. Berlin , Liessnstr . 19.

cistevcs Fabrikat von vorzüglichster
Qualität, , in Blechbüchsen « V2. 2 '/ , »Ad
5 Kilo , mit ausführlicher Gebrauchsan¬
weisung . Depot « in allen nröüeren
Skädlen Deutschlands.

Eine 2 ' /z Kilo - Büchse ^ 0.—, eine
5 Kilo -Büchse 12.— franco jeder Post-
station.

znm Reinigen der
Böden , ^ 5 1.80 per Kilo franco.

München, LarimM H Xilp,
am eaiuup . st. hg^rr . Nvfliosrraiilrn.

vsssetie
lein Inelcirt,
rnib Lieber»

«ebloss kür
Vovumgnts

in X «nx1ei-
korrn « tz,

^Vkrtbpapivrg,
Lotimuolc-

saoben eto . liekerb in böelistz gediege¬
ner ^ nslnlunng geg . Lins . od . Kaolin,
v . ^ 1. 30.— koo . dio ( Z« 88vnk « bri1c von
lait Icle , Xgl . Holt ., ü5tutti5u » t.

Us 'sltiel'M 83L!(^ P69
kiicksÎ IL .. . 8i !be5p !. As.15.. .lavlctp!gqu ? >̂ l9 .-

WWstW - lVcw ! IU17 . . 8ilKerpI : ^ 1S-
(zoicipl̂ üsas k̂ . 23 . . . . L Oabrs Laranlie kü>

ri'chlîsn Läucj. i.sugn,55e 3>enzren.

(̂ U8lZ.V8p60f .sl-10l,̂ li1̂ l'lüüs>iüt'

^ GZ
^ ^ — >l->-!

.. r

„llütliMer fjji - Il^ nietilc"

v I»oI « r <»« «»> -; K̂ ülmv,
mit Vor >vc>rt u. blrxllii/unimn

weisser Issine , reinen Teints,

voiien stiseres . stisn ^enlierstigliel.

blau varllluxo stets ausärüclr -,
liost äto

von

ttellf.'iLek's ^
W6l'886mVa8eIlN6/^
ill llllon ltnotlrelreQ null t
Lroxuenllullalnuxen.

äsass oösctleu ruuss cteu s
bisumsussux

trs .xsll.

Lrsts stoutsetis V
VtrAtitis .-VsssItns -I ' sHris » s

Lsrl ltellfriscli <Ze 0o . »

Oü 'oiilzcbLli ct . fl

WWff Lgti'ögoil liloststiLtl
veesenctet nacd allen Orden

v,o nickt ve t̂eeten geg . klacbn.
k lleausen lVleI<.3.?l1) incl . ^or' to
loseS/̂ öl' utto " 4.VV/ u.smbsll.

k'aul ^ /eiti k>ck^ eiämtl . 8ck !s.
Dampf- k/Ioütpicti' fahpik gvz lSZ^.

Beim fortgesetzten Gebranch
des Asiatischen Seriös , des
TheeS derKaiserl .Snltaninnen,
genügt die Zeit von 6 Monaten,
um d. runzlichsten welksten Ge¬
sicht seine Jngendfrische wieder

zn geben . 200 Port , vortreffl . Frühstück 23 Lrs .,
50 Port . 6 Lrs . Geg . Postanweis . z. bezieh , von
vr . cts Laräerkins , 6 I !.us do 1a. ? aix , Paris.

L ^ e^oVck?o.
ontzvltor , loicliti löslivkoe

<L) » <z » o.

Ion viroinonin 'WobI ^ osobmaolr,bobor
l ?ällrlcratt , loioktor Voräsuliolllcoit und
dor diöxlielikoit oobnollstor ^ uboroi-
tun ^ (sin ^ .uf ^ uss koobondonAVaLsors
or ^ iobt sossloiob das fLrtixoCotrLnHuo,-
übortroktl . (Zacao. ^
Droi « xorV » V, Vt — ? sä .-voso

850 300 150 75 ? fonnixg^

?-t.--6

^ iUI
ö  G

L?

oZ

^ O
SS

liMwik «lVaga

— Ksfkee . m
Zur Herstellung einer wirklid ) feinen,

schmackhaften Alslanxs empfehle id) als
außergewöhnlich billig frei ins Haus:
L . L . « oll ) vanrpinos 93 Bei Sack 90 .H.
Hoolit '. (Zuatzeinala . a. 93/ ^ . Bei Sad90, ^ .
Ferner zurBereitungcinerexquisitschönen aller-
feinsten Misd )nng
L . L . ksld dava . ä ^ 1.03 . Bei Sack 1.—.
Hoolrt '. Lordorioo a 1.25. Bei Sack 1.20.

Die betreffenden Sorten müssen einzeln ge¬
brannt und dann gemischt werden.

Als kräftig und reinschmeckenden Leute-
Xatkeo ofscrire id) frei ins HanS

Driiua , Lautos 80 Bei Sack 75 /H.
do . Aloeea 75 „ „ 70

Driaes . . . 70 „ „ 65
Probenpostcolli mindestens 9 ^ Ltd . von je

einer Sorte . — Bei Sack 5 bei j Sack 3 ^
billiger.

— keis . —
Feinster dava - Oarolina 35 u. 40

L . L . dava 30 daxau 25 /H u . ? atua W
Leiuer R .aukoou - 'I 'af 'el 18 —21

Drirua Lruolrreis 14—15
bei Sack billiger.

— Lkse . —
Hoolrt '. Loueliou in Kistd)en von 6 Ltd.

ustto ä 16^ pr . Kistchen , Probcpfunde
ä 3 ^ — Lx ^ uisit i 'eiue Leeeohlütlreu-
Alslauks in Kistd)en von 6 Lluud netto
ä 27 ^ 5 xr . Kistd)cn, Diodextunds ä 5

— Vanille . —
Feinste AVaaro , 6 kurze dicke Stangen 1^

6 Mittel Stangen 2 6 lange Stangen 3
Alles ti -auoo und verzollt ohne alle Ncben-

spescn, frei ins HanS rosp . näd )ste Bahnstation.

Willielm Mto Ilile > kr,
Ilollii ' kornnt . — Nrvmvn.

Apfelsinen
(Orangen)  oder  Citronen  von  Messina,
feinste , reife , gewählte Früchte  neuer
Ernte , 35 bis 45 Stück in einem schönen
10Pfd .-Korbe , versendet nad ) ganz  Deutsch¬
land Packung-  und  portofrei  gegen Nach-
nähme von  Mk.  2,90.

U . Mniti in Trieft.
Bei Abnahme von 3 Körben auf  ein¬

mal  au eine Adresse und frankierte Boraus-
scndung des Betrags,25 Pf .pr . Korb billiger.

Nach Österreich -Ungarn,  and)
verzollt  ä sl. 1.90 resp. fl. 1,76 pr. Korb.

Holländische
Afthina -Cignretten.

Die  Asthma - (sigavcttcn  von
jii 'acpclic » ^ Holm,  Äpoth,  Zcist
Holland ), sind das beste Mittel geize»

Asthma , Engigkeit , Huste » , Er¬
kältung , Herzbeklemmung zc.

Tcr Gebrauch einer halbe » Ei-
garcttc gibt schon Erleichterung,
der Rauch must inhalirt werden.  Icbe
Eigarcttc ist mit unserem Ramcno-
zug versehen.

In EtuiS zu Mark l,Z«
und !>« Pfg.

Zu haben iu den
Apotheken.

Nici >erlagen  bei  N . H . Panlrke,
Engel - AP . , Leipzig  und  Vcrlin,
Särnndcnburgstr.  l !>, in  Leipzig
E . Acrndt k Co ., in  Droguen  ec.

bagcn E . Hcgclund,  FordenSkjoldgadc
2lZ—W . Wj >m g . Hanbncr 'S Ap . z. Engel.

7L

Llloin . Vgi-kort . ^ potti . kotüa.
Vorzüglichstes Laxatif gegen Verstopfung

und alle durch dieselben entstehenden Leiden

frischende und belebende Wirkung auf das

Verdannngsspstem , Verdauung und Appetit
nicht störend , verträglich für den schwächsten
Magen.

kreiz ä 8clml>le180 ?s. - - in nllm

Li illant - 01an ? - Ltürkv

I eizisiix - 1 onciol»
verleiht der Wäsche eleA.
Glanz , blendende Weifte
und elastische Steifheit.

Nur echt mit Schutzmarke „Plätterin " . Hnhaben
i . d. meist , besser. Eolouialw .- u. Drogellaelch , aller
Welttheile mit Gebrauchsamv . der belr . sprachen.

eliablonipfardkn
zum Zlnsternukxeidinen . Disisoonrciiitz u.
(^ ohra .ric:1i8niiv6isrmL ^ inbis ti 'kmoo.
I. . ^ unctor , lVlünoben, Lul ' iilcsbrkrsse 21a . II.

^ . Glnsey-llnchtlichte,
QNÜbsrlroN'ev seil 18ls8.kin̂ I

Die tSvRteiisLvdei vi «! « ! ' Z^ i iicler-
xemvinv i « Oti ^ Istisriisteltl

(Seliles ^vik ? )
empfiehlt ihre vorzüglid )en Haushaltnngs-
seifen in vermiedenen Qualitäten . Btuster
und PreiScouraut gratis und franco.

1 N ll N K 8 ll L « 7
ist heilbar , wie dies gerichtlich untersuchte und
eidlich erhärtete Zeugnisse beweisen . Frau X . ? .
iu L. schreibt am 23. Januar d. J . : „ Ihr Mittel
hat bei meinem Manne vortrefflich ge¬
wirkt , möchte Gott nnser Gebet für Sie
erhören . — Wegen Erhalt dieses Mittels
wende man sich an
Fabrikant in I >i esclvi » lv.

veutselik !'

Luuäß - ? g,rk.

Thüringen

! ^ Ve1t .vörLÄQd!
(präiniird mit I . Preisen und Ehrenpreisen)

osferirtreiche dolleotzioirmodernerHnnderayeii:
vsntselrs R -ieseir - vosLeir , Lerirlraid-
^ .Ipenlrnndv , Xenidrrrrdl ., AVolts - rrnd
8oLä .tczr-XrrirdS , Alusbitks , LuIl -DosLeri,
d' eelcsl , Derriers , ^ .irsora -Drrdel , Alöpso,
Lövsn - Lpit ^ er , Xirbtler , Lörvonlrüiid-
elren , Alulteser , Aefsd ) en etv . Ferner
sämmtliche da ^ d - und 8x )orts -IIrrirds,raycrcln
und feldtüd )tig geschult.

Illustr . Ug .uxtek >.tgIoA Zratis,
pdotvAr . 1 Uni -K, Rotour -Äaildiz!

kkttä --

1884.

IlVl

32 c7</ü̂ s

/ ) /e?
25

VILSLI » IK i

Indien , ^ ei>ssI »niT , Ikuviuen , lieili » , » lelvkvlck , Ikovltni » , Ikon » ,

Ikieslnn , Vnssvl , Srekvl »! , Vvvsckvii , » « lskiuvjr , I >U « « d >Iovk , Ikllivv-

kdlil . kbkssvi », K innleln ik n . stl . , tl niiibiiiez , Zlnnnovev , Havl »nizr,
IIoi «k« II >evzx . liniserslnutovn , lini k ^ viilio , liijl » , lioon ^ nni li , I nixln » .

?, » ii >̂ iuel, » <k» j >: « l>,>toi >, ? ln >» ^ ^ ln » » I>«; ii » ,kzliiiioI ><; n ^ oil » io <k, !Vii,»

I»? i Lk, vsiinl » Ikvli , ItoniNizon , !»>nnrI «vUvIvei », bx ll « ovii > >. II ., jStvtti » ,

Stilttsnvt , ^ Vivslnxtvii , ^ Vamis , ^ Vitviepurix , X

kusvk,
TonLervsn - I ^ 3brilc , AVolkenbüttel

empfelrleli «11s ^ .rtzeir einLerrmelrtsr s.'einn ^s 1>ssoirdei8 rrnsorsir «11k; sirreirr

dslisbtsir̂LpnrFel, Idbsen, Üollileu ebo. (xrämiirtz«rrt̂ rrsstzsllrrngsu.des Irr- l̂id
SW " ? vsis - ( I ?ocii ' « irrs ' » G

Krankenfahvstnhle
ans Korbgeflecht , Holz und Eisen , gepolstert und nngepolstert , mit
und ohne Gnmmibekleidung für Salon und Straße ; Fnßthcil und
Nückleyne für jede Lage verstellbar . Höchst solides Fabrikat in
einfacher wie elegantester Ausstattung unter Garantie . Preise von
Mk . 36 —175. Reicb ausgestattete , illnstrirte Preisconrante auf
Verlangen gratis uno franco.

Dresdener Krankeilfahrstuhl -Fabrik

Lr . D . HölZsri . , vrssclsri . - 1^ .

MlllW . KllltlllMMlgllkit.
Selbst seit langer Zeit an einer intensiven

Nöthe der Nase und Hautansschlag leidend , ge¬
lang es mir , nach vielen erfolglosen Kuren , ein
Mittel zn finden , welches diese Uebel gründlich
beseitigt . Dasselbe ist gänzlich gefahrlos , nur
äusserlich anwendbar und wird zum Preise von
3 Al. 75 ? k. x . Vs Ltr . Flasche trnrrso von mir

Ikivtlel , 8oüneidnit5  i . Schlesien.

„Xrinoelliom"
vvril . kartbol (IirlrnlisiL . Oi 'lisIr ) LsrliirO .,
Lrairlct 'rri' tsr -^ llss 109.

, liesse « Ilaaitäilbemittvl ^
in Lelrwars !, Li -nun , Osndrs . Onrtz . --̂ 5 4.50.
Trr Irndsn vsi U.. Xslrrsslriisider , Lsrlin,
Lrisdrislrstr . 196, vorrn . L . X «ri ^ , t 'sinsr
Izsi L . Xari ^ , Lsrliir - Lrisdsnau , rrnd-
X . Xarix , AVisir V ., li .iidiLSi 'ßa .sss 5. ä 3 d.

Seit zehn Jahren anerkannt vorzüglichstes
und chemisch reines

U aa nkä i ' Iiem itte I.
Dasselbe stellt bei täglichem Gebrauch inner-

halb 14Tagen die natürliche Farbe der Haare
von der Wurzel ans her und hat durch seine
Wirklid) überraschenden Erfolge über alle andern
Färbemittel den Sieg davon getragen . Preis
pro Flasche insl . Vsoxavlcirirt ? 2,50 AI. gegen
Nachnahme bei 1b' i .' Ke <1i .' ivIr
V/ei88Snk6l8 «. 8 ., Merscdiirgcrstraße 22.

Iiiberlmlosk
(I.ungen8etlwinä8ueht).
Bei organischen und functionellen Lungen¬

leiden (Lungenschwindsucht ), Asthma , Bronchitis
werden durchgreifende und permanente Erfolge
durch Anwendung meiner im Bereiche jedes
Leidenden — arm und reich — stehenden
Lxssial - Methode erzielt . Prospecte ^ ra -bis
und irnrroo . I >r . O . Dkoiiin « ) Lsrlin,
Xittzsr 8br . 106.

werden einem Jeocn100
Nlark .^ n̂ stch- rt7 ^ ^

oder dessen Gesundheit sich md )t bessert dnrd)
das in ganz Europa , und and ) schon darüber
hinaus , rühmlichst bekannte Haematon , das
neue erfolgreiche Medieament , welches Herrn
Apotheker Hartzema in Amsterdam vollständig
von veraltetem Rheumatismus mit Steifheit
und Verkrümmung der Gelenke befreit Hat.
Dieses Medicament entfernt

die einzige Ursache aller Formen
von Giebt und Rheumatismus — aus dem
Körper des Leidenden , und ist folglich das
einzige Mittel , welches , selbst in ganz veralteten
Fällen , vollständige Heilung schenken kann.
Die schmeichelhaftesten Briefe von unzähligen
dankbaren Geheilten , worunter von fürstlichen
Hoheiten , Professoren und Aerzten , stehen zur
Einsicht . Znsendung ans Wuistch , gegen Post-
nachnahme , nach allen Plätzen Deutschlands.
Ganze Fl . M . 7.— halbe M . 4 — Keine Depots.

Aleuv Lpeeinlitiit kür Ilnnrkürbunx.

färbtsogleichdauernd
u. unschädlich  grange-
wordene Kopf - u. Bart-
baarc garantirt  in  je¬
der Nuance  blond od.
braun bis schwarz. Das
Haar behält seinen na¬
türlichen  Glanz  u .scine
Weichheit  und wird
dnrd ) Luft u.Licht nicht

verändert.  Sora fleckt  die Kopfhaut  nicht.  An¬
wendung leicht ; nur 1 Flüssigkeit . Haarprob .werd.
zuvor  nach Nuancen gefärbtn. rctonrnirt. 7Mk.
L. IVi. 6 . Pi8obkl ', V/ien , Lin ^ si -str . 11L.

vnrnsn « 1s Nestes
IiltlvsUlIlULII dieser ^ rt « nsr1c « nnt,

kür Xranlcs , AVöoü-
lierircirsir rrnd Xinder , xr «1ctiseli und
dureü . die Xsrrsn ^ .sr2 !ts euixkolilsn dsi

oei » ,
Labri1c «iit oLirurs » Akoos ^ rs -xarats

Aion8tralitx.

Selbstmaffage.
Gegen Rheumatismus n. Lähmungen . Ausge¬
zeichnete Appar . hierzu sendet Prof . Aizenndor,
llnmiover . Pr . nebst Vesd )reibnng AI. 20.

lavcstZ!t°e°>0Mkll
«IN (Zenkerseo bei Zlontrenx . Lelrönsts u.
Sssniidests L « gs . (de ^visssirli . Ilnteinielit.
Neste Itskersliseir . Allc . 800 zs -ürlieli.

Kelle, xpplö , n « Nrintnni ere . <Ililtliil.

mmii M ädchell - P cnsionnt .
ili ' tiQ >Vaaltt (Soüwöi ?).

in vl UV , Aills . n . Air . 0gir.
Familienleben . Unterricht in allen Fächern.
Franz . u . Engl . Ooiiversation . Klavier.
Zeichnen . Referenzen : Pastoren ksmis , Schöner-
mark b. Passow , und klarbel , Orbe (Leli v̂eix ).

lleelles lleirattlsgesueü.
Ein höherer Beamter , mit ansehnlichem

Gehalt und 150,000 Allc . Vermögen , auS guter
Familie , evang ., 44 I . alt , von gesundem , an-
genehmen Aenßern , wünsd ) t mit einer fein ge¬
bildeten , hübschen Dame aus guter Familie , in
entsprechendem Alter und in passenden Verhält¬
nissen , in brieflichen Verkehr zu treten . — Der¬
selbe bittet — unter Versicherung der strengsten
Discrction — sich vertrauensvoll unter V . AI.
IVV « an « ucl Alossv in I ) i08 <I «5i»
zu wenden.

Briefe von Vermittlern 2c. werden nicht
berücksichtigt .

Sichere Gristenz.
Eine bürgert . Dame od. j.  Wittwe mit einig.
Verm . kann sich m. e. ev. Zahnarzt , welcher in
Berlin eine gut eingef . Praxis besitzt, associircn.
Auch könn . Damen n. Herren b . e. tücht . Lehrer
in kurz. Zeit die Zahnheilkunde 2c. erlern , u . z.
vr . u . Z .-A. immatriculirt werd . Anfrag . mit.
L . L . 661. beförd . Und . Kesse , ZZerlin . LAV.
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